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A
lternative Heiztechniken sind der-
zeit in aller Munde. Neben den 
möglichen gesetzlichen Regelun-
gen zeigt die aktuelle Situation auf 

den Energiemärkten noch einmal deutlich, 
wie wichtig es ist, auch lokale Quellen für 
die Wärmeversorgung mit einzubinden. 
Mit dem »Kalten Nahwärmenetz« wird 
Wärme aus dem Boden vor Ort genutzt. 
»Kalte Nahwärme ist eine adäquate Ant-
wort auf ambitionierte Klimaziele, wie sie 
die Stadt Soest formuliert hat. Sie ist öko-
logisch, nachhaltig, bedient sich in erster 
Linie einer lokalen Energiequelle und ver-
ursacht vor Ort keine Emissionen wie Fein-
staub oder Lärm«, erklärt André Dreißen, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Soest.

Durch die Kooperation von Stadt, Stadt-
werken und externen Dienstleistern ist ein 
für Soest einzigartiges neues Wohnquar-
tier entstanden. Das Leipziger Beratungs-
unternehmen Tilia unterstützt Kommu-
nen, Städte und die Industrie hinsichtlich 
Quartierslösungen und Energieeffizienz. In 
Soest hat Tilia die Gesamtkonzeption und 
die erfolgreiche Antragsstellung der För-
dergelder unterstützt. In Summe entstehen 
hier rund 600 Wohneinheiten mit Ein- und 
Mehrfamilienhäusern, die alle über das 
Kalte Nahwärmenetz versorgt werden.

Im ersten Bauabschnitt des Quartiers 
bewährt sich die brennstofffreie Wärme-
erzeugung bereits. Ein zentrales doppella-
giges Kollektorfeld mit 9300 Quadratme-

tern Fläche entzieht dem Boden die benö-
tigte Wärme. Der »Neue Soester Norden« 
wird bundesweit eines der größten Wohn-
quartiere mit einer Wärmeversorgung 
durch Kalte Nahwärme sein.

Paradoxer Name – einfache Technik

»Kalte Nahwärme – was wie ein Gegensatz 
klingt, ist das Rezept für Klimaeffizienz 
und Nachhaltigkeit«, so Marcel Besner, Lei-
ter des Bereichs Gas/Wasser/Wärme bei 
den Stadtwerken. In der ersten Stufe wird 
für die Wärmeerzeugung Erdwärme aus 
den oberen Erdschichten genutzt, da die 
Temperatur hier mit rund zehn Grad ganz-
jährig konstant ist. Mittels Flächenkollek-
toren wird in 1,5 und drei Metern Tiefe die 
Kalte Nahwärme gewonnen. Die so er-
wärmte Flüssigkeit wird zu den Wärme-
pumpen in den Wohngebäuden geleitet. 
Die Heiztechnik ist von außen unsichtbar. 

Die Erdwärmepumpen seien zudem um 
ein Vielfaches leiser als Luftwärmepum-
pen, benennt Besner einen weiteren Vor-
teil. Sein Team installiert und betreibt die 
Wärmepumpen sowie das Wärmenetz und 
ist auch Ansprechpartner für Kunden. Die-
se neuen Aufgabenbereiche unterstreichen 
die sich wandelnde Rolle der Versorger.

Funktioniert auch andersherum

In Zeiten von sehr heißen Sommern offen-
bart sich die praktische Flexibilität der An-
lage: Das Prinzip funktioniert auch umge-
kehrt. Im Sommer kann die Temperatur der 

Flächenkollektoren die Gebäude kühlen. 
Eine Temperaturabsenkung von drei bis 
fünf Grad ist möglich. Die den Gebäuden so 
entzogene Wärme regeneriert den Kollek-
tor mit dem umgebenden Erdreich für den 
nächsten Winter.

Bei allen Vorteilen birgt die Technik 
auch Herausforderungen. Kalte Nahwärme 
sorgt für einen relativ hohen Planungsauf-
wand und ist im Aufbau vergleichsweise 
kostenintensiv. »Für konkurrenzfähige 
Preise sind Förderung und Zuschüsse un-
abdingbar«, sagt Michael Platt von Tilia. »In 
Soest haben wir als Tilia die Förderung be-
antragt und für die Umsetzung 7,3 Mio. 
Euro Fördergelder erhalten.« 

»Die innovativen Konzepte für die För-
dermittelanträge beinhalten viel Know-
how und sind komplex. Die Finanzierung 
und ein langfristiger Business Case treffen 
auf gestiegene Baukosten, Lieferengpässe, 
Personalmangel und Bürokratie«, benennt 
Stephan Werthschulte, Geschäftsführer der 
Tilia, weitere Herausforderungen. Zumal 
auch bei Kalter Nahwärme gilt: Je höher die 
Anschlussquote ans Netz, desto rentabler 
ist die Versorgung für alle Beteiligten.
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Kristin Preßler, 
Senior Managerin bei 
Tilia, verantwortlich 
für die Unternehmens-
entwicklung. 
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Flächenkollektoren sammeln die Kalte Nahwärme in einer Tiefe zwischen einem und drei 
Metern. Bild   : © Steinhäuser GmbH & Co. KG

Kalte Nahwärme ist  
das heiße Thema
Quartier mit Modellcharakter  Stadt und  
Stadtwerke realisieren mit Dienstleistern wie der  
Tilia in Soest eines der deutschlandweit größten 
Kalten Nahwärmenetze 
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